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Arbeitskräfte wurden gerufen, Familien kamen. Die 
Gastarbeit aus der Türkei in Deutschland sollte nur 
temporär sein. Doch sie wurde zu einem Bleiben in 
Bewegung, über Grenzen hinweg.  
Mit der Migration kamen zugleich mitgebrachte 
Zugehörigkeiten in Bewegung, die sich im Austausch 
neu verflochten. Marginalisierte Familien mit Alevi-
Zazaki-Zugehörigkeiten erlebten zudem erst in der 
Diaspora ihr Coming-out und ihre Anerkennung. An 
ihren mehrgenerationellen Familienbiografien soll 
exemplarisch beschrieben werden, wie sich die 
Gastarbeitsmigration als ein konflikthafter wie auch 
kreativer Prozess der Transformation gestaltete und 
sich als Identitäts- bzw. Verflechtungsarbeit zwischen 
den ungleichen sozialen Positionen Insider und 
Outsider darstellt.  
Die Familien(angehörigen) werden hierbei als Ak-
teur*innen sichtbar, die mit dem Gestalten ihres 
Lebens auch die (Migrations-)Gesellschaften, in de-
nen sie leben bzw. mit denen sie verbunden sind, 
vielfältig prägen und nachhaltig verändern. In ihren 
transnationalen generationenübergreifenden Ver-
flechtungsbeziehungen entsteht somit ein trans-
kultureller kreativer Zwischenraum für eine Hand-
lungspraxis und Gesellschaftsperspektive jenseits 
dominanter Normierungen und Grenzziehungen. 
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